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Liebe  
Leserinnen und  
Leser, 
kaum ist die Ar-
beit eines Ge- 
meindebriefes 
abgeschlossen, 
schreitet die Zeit 
voran und die 
nächste Ausgabe 
ist in Vorberei-
tung.

Die Zeit vergeht wie im Fluge. Liegt 
es am Alter, dass wir das so empfin-
den? Fühlen Jüngere es genauso wie 
ich heute? Wie wir die Zeit gestal-
ten, haben wir aber auch teils in un-
seren Händen. 
Wir als Kirchengemeinde sind mit 
der Planung des Gemeindefestes 
am 28. Juni zugange. Das Fest wol-
len wir gemeinsam mit den Wald- 
strolchen feiern und hoffen natürlich 
auf schönes Wetter und ein buntes 
Treiben in und um den Kirchturm. 
Leider war die Resonanz auf unse-
re geplante Gemeindeausstellung 
„Woran glaube ich“ und „Woran 
habe ich meinen Glauben verlo-
ren“ bisher nicht so groß. Ich hoffe 
immer noch auf Ihre und eure Un-
terstützung. Egal ob per E-Mail an 
das Gemeindebüro oder als Zettel 
in den Briefkasten des Büros. Mit 
oder ohne Namen, Stichworte oder 
ausführliche Gedanken - völlig egal. 
Wir stellen Ihre und eure Gedanken 
auf zwei Tafeln in der Kirche zum 

Editorial

Fest zusammen und sind gespannt, 
was die Gemeindeglieder bewegt in 
diesen Zeiten.
Weiter laden wir u. a. auch zur neuen 
Predigtreihe „Meine Lieblingstexte 
in der Bibel“ in den Sommerferien 
und vielen weiteren Aktionen ein.
Ich hoffe nicht, dass der Sommer 
wie im Fluge vergeht, sondern wir 
ihn alle auf unsere Weise intensiv 
wahrnehmen und genießen können.
Viel Spaß beim Lesen!

Andreas Amerkamp

Andreas
Amerkamp

Foto: privat
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Kennen Sie 
Herrn TurTur?
Herr TurTur ist 
eine Figur aus 
„Jim Knopf und 
Lukas der Lo-
komotivführer“, 
dem berühmten 
Kinderbuch von 
Michael Ende.
Wahrscheinlich 
haben Sie, so 
wie ich, früher auch das Puppenspiel 
der Augsburger Puppenkiste begeis-
tert im Fernsehen gesehen.
Das besondere an Herrn TurTur ist: 
Je weiter man von ihm weg ist, des-
to größer und auch furchterregender 
erscheint er.
Als Jim und Lukas ihn zum ersten 
Mal von Weitem sehen, sieht er rie-
sig aus und Jim bekommt richtig 
Angst. Aber Lukas macht Jim Mut, 
näher heranzugehen. „Wenn man 
Angst hat, sieht meistens alles viel 
schlimmer aus, als es in Wirklichkeit 
ist,“ erklärt er dem Jungen. Und tat-
sächlich – als sie dem Riesen näher-
kommen, wird er langsam kleiner. 
Und als er vor den beiden steht, ist er 
sogar einen Kopf kleiner als Lukas 
und ein ganz normaler, sogar etwas 
schüchterner und sehr freundlicher 
Herr. Ein „Scheinriese“ also.
„Scheinriesen“ kennen wir auch von 
woanders her: Probleme, die sich 
vor uns auftürmen und erst einmal 
unüberwindbar scheinen. So ähnlich 

AN-ge-dacht

wie bei Herrn TurTur: Von weitem 
betrachtet scheinen sie riesengroß zu 
sein. Wie oft macht man sich schon 
im Voraus Sorgen über alles Mögli-
che.
Eine Prüfung steht an, neue Aufga-
ben bei der Arbeit, oder wenn ich 
jemandem etwas Unangenehmes 
sagen muss, ein klärendes Gespräch 
nach einem Streit, das man endlich 
einmal führen müsste. 
Sorgen um die Gesundheit, um die 
Kinder und viele Probleme mehr, 
die uns sonst noch im Alltag begeg-
nen. Läuft man vor ihnen weg, wer-
den sie sogar noch größer. Stelle ich 
mich aber der Situation und beschäf-
tige mich damit, dann kann es sein, 
dass sie ihren Schrecken verliert. 

Pfarrer
Hans Herzog

Foto: M. Knoll

Foto: AA
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Die Probleme verschwinden nicht, 
aber sie schrumpfen auf ein Maß, 
wo ich mich traue, sie anzupacken 
und nach Lösungen zu suchen.
Das wusste auch schon Jesus. Er hat 
deshalb dazu ermutigt, Gottvertrau-
en zu haben – und nicht zu sehr im 
Voraus zu grübeln: „Macht euch kei-
ne Sorgen um den kommenden Tag“, 
hat Jesus gesagt, „der wird schon für 
sich selber sorgen. Es reicht, dass 
jeder Tag seine eigenen Schwierig-
keiten hat.“
Es geht also darum, das zu tun, was 
heute dran ist. Aus der Nähe be-
trachtet wird dann klar, was wirklich 
schwierig ist, und auch, was eben 
nur ein „Scheinriesenproblem“ war. 
Und wenn es besonders gut läuft, 
kann es sogar so gehen wie bei Jim 
Knopf. Herr TurTur, der Scheinrie-
se, zeigt ihm am Ende den Weg aus 
der Wüste.

Hans Herzog

Gottesdienste 
in der  

Ostregion –  
Wer fährt  
(mit mir)?

Im Laufe des Jahres finden immer 
wieder gemeinsame Gottesdienste in 
der Ostregion statt – etwa an großen 
Feiertagen wie Ostern, Himmelfahrt 
und Weihnachten, aber auch wäh-
rend der Sommerferien im Rahmen 
der Predigtreihe.
In beiden Gemeinden hören wir im-
mer wieder, dass es Menschen gibt, 
die nicht selbstständig mobil sind 
und daher nicht an diesen Gottes-
diensten teilnehmen können, wenn 
sie in der Nachbargemeinde statt-
finden. Deshalb möchten wir ver-
suchen, Mitfahrmöglichkeiten zu 
organisieren.
Darum unsere Bitte: Wenn Sie gerne 
zu einem dieser Gottesdienste mitge-
nommen werden möchten, melden 
Sie sich gerne in Ihrem Gemeinde- 
büro (Drevenack: 02858 2674 oder 
Schermbeck: 02853 3114).
Und wenn Sie planen, mit dem Auto 
zu fahren und noch Plätze frei ha-
ben, geben Sie bitte ebenfalls Be-
scheid. So können wir gemeinsam 
dazu beitragen, dass möglichst viele 
Menschen an den Gottesdiensten in 
der Ostregion teilnehmen können.



6

Lühlerheim- 
Termine

Evangelische Stiftung 
Lühlerheim

Gottesdienst im Grünen
Dieses Jahr findet der Gottesdienst 
im Grünen am ersten Sonntag im  
Juli statt. 
Wir feiern auf dem Gelände der 
Stiftung Lühlerheim gemeinsam als 
evangelische und katholische Chris-
tinnen und Christen aus Brünen, 
Drevenack, Gahlen, Marienthal und 
Schermbeck und freuen uns auf ei-
nen schönen Vormittag draußen in 
der Natur. Wer möchte, kann natür-
lich auch gerne mit dem Fahrrad an-
reisen. Der Gottesdienst beginnt am 
Sonntag, dem 5. Juli, um 11:00 Uhr, 
neben dem Freizeithaus der Evange-
lischen Stiftung Lühlerheim, Mari-
enthaler Str. 10, Schermbeck-Wese-
lerwald.

Gottesdienst für alle Sinne
für demenzkranke Menschen und 
ihre Angehörigen
Die nächsten ökumenischen Gottes-
dienste in der Kapelle Lühlerheim, 
die besonders für Menschen mit De-
menz und deren Familienangehörige 
gedacht sind, finden statt am 20. Ju-
ni und 15. August, jeweils samstags 
von 16:00 bis 16:30 Uhr. Alle Inter-
essierten sind ganz herzlich eingela-
den und willkommen.
Gottesdienste in der  
Kapelle Lühlerheim
Die Gottesdienste in der Kapelle 
Lühlerheim sind wie gewohnt an je-
dem ersten und dritten Samstag im 
Monat. Beginn ist jeweils um 18:15 
Uhr. Am dritten Samstag im Monat 
feiern wir gemeinsam Abendmahl.
Boule Spielen im Lühlerheim
Seit Ostern treffen wir uns wieder 
regelmäßig zum Boule Spielen auf 
dem Boule-Platz am „Café Lühler-
heide“. Auch Neulinge sind herzlich 
willkommen. Boulekugeln sind ge-
nügend vorhanden. An jedem zwei-
ten und vierten Dienstag bei gutem 
Wetter zwischen 16:00 und 17:30 
Uhr auf dem Boule-Platz am „Café 
Lühlerheide“. 

Foto: AA
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Änderung des 
Konfi-Modells

–  Neuer Jahrgang startet erst im  
nächsten Frühsommer

In der Vergangenheit erstreckte sich 
der Konfirmandenunterricht über 
zwei Jahre. Im ersten Jahr trafen 
sich die Katechumenen (bei uns 
dienstagnachmittags), im zweiten 
Jahr kamen die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden zusammen (in 
der Regel samstags), bevor sie im 
Alter von etwa 14 Jahren konfir-
miert wurden.
In vielen Gemeinden wurde dieses 
zweijährige Modell in den vergan-
genen Jahren auf ein einjähriges 
Konzept umgestellt. Hintergrund 
sind vor allem veränderte Lebens-
bedingungen der Jugendlichen, die 
heute oft stark eingebunden sind.
Auch unser Presbyterium hat nun 
beschlossen, auf das einjährige Mo-
dell umzusteigen, um innerhalb der 
Ostregion einheitlich vorzugehen. 
Wie genau dieses Modell gestaltet 
wird, stellen wir zu einem späteren 
Zeitpunkt ausführlich vor.
Für das laufende Jahr bedeutet dies 
jedoch, dass kein neuer Jahrgang 
startet. Die Jugendlichen, die im Jahr 
2028 konfirmiert werden, beginnen 
ihren Konfirmandenunterricht erst 
im Frühsommer 2027. 
Alle betroffenen Familien werden 
hierzu rechtzeitig informiert.

Konfi-Fahrt
Vom 20. bis zum 22. Februar 2026 
waren wir Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Gemeinde Dre-
venack gemeinsam auf Konfirman-
denfahrt.
Am Freitagnachmittag trafen wir 
uns um 15:30 Uhr an der Dorfkirche 
und machten uns gemeinsam auf den 
Weg zu einer Jugendherberge nach 
Rheurdt. Nach unserer Ankunft be-
zogen wir unsere Zimmer und konn-
ten die Zeit direkt gemeinsam mit 
unseren Freundinnen und Freunden 
genießen.

An jedem Tag erwartete uns ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
drei Einheiten – jeweils nach dem 
Frühstück, nach dem Mittages-
sen und nach dem Abendessen. In 
verschiedenen Rollenspielen und 
Gruppenarbeiten setzten wir uns mit 
wichtigen Themen wie Liebe, Ver-
antwortung und Entscheidungsfin-
dung auseinander. Dabei ging es im-
mer wieder darum, den eigenen Weg 
zu finden und bewusst Entscheidun-
gen zu treffen.

Ein besonderes Highlight war ein 
Spiel, bei dem wir in Gruppen ei-
nem Mädchen helfen sollten, eine 
schwierige Entscheidung zu treffen. 
Außerdem hatten wir die Möglich-
keit, uns intensiv mit unserer be-
vorstehenden Konfirmation zu be-
schäftigen und einen persönlichen 
Konfirmationsspruch auszuwählen. 
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Einige entschieden sich für ihren 
Taufspruch, andere fanden neue 
Worte, die sie auf ihrem weiteren 
Lebensweg begleiten sollen.
Die Tage vergingen wie im Flug, 
und die Konfirmandenfahrt war für 
uns alle eine wertvolle und schöne 
Erfahrung. Am Ende traten wir ge-
meinsam die Rückreise an, halfen 
beim Ausladen und gingen schließ-
lich wieder in unseren Alltag zurück 
– mit vielen neuen Eindrücken und 
Erinnerungen im Gepäck.

Herzliche Grüße 
eure Konfirmandinnen und  
Konfirmanden aus Drevenack

Foto: Angela Debuck
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„Weniger ist 
mehr“ –  

KinderKirche 
zur Fastenzeit

In Vorbereitung auf das Osterfest 
trafen sich die Kinder der Gemeinde 
zur Kinderkirche, um einer ganz be-
sonderen Frage nachzugehen: Was 
bedeutet eigentlich „Fasten“?
In einer gemütlichen Runde tausch-
ten sich die Kinder darüber aus, 
worauf man in der Zeit vor Ostern 
verzichten kann. Das Thema wurde 
direkt beim gemeinsamen Frühstück 
praktisch erprobt, denn die Kin-
der verzichteten ganz bewusst auf 
Süßigkeiten. Schnell kamen viele 
weitere Ideen zusammen, auf die 
die Kinder verzichten wollten. 
Ganz hoch im Kurs standen dabei 
weniger Fernsehen, iPad und Co., 
aber auch der Verzicht auf Streiten 
und Meckern.
Ein besonderer Schwerpunkt lag 
diesmal auf dem Blick über den 
eigenen Tellerrand: Da die christ-
liche Fastenzeit und der muslimi-
sche Ramadan in diesem Jahr zeit-
gleich stattfanden, besprachen die 
Kinder die Gemeinsamkeiten beider 
Traditionen. Einige erzählten von 
ihren muslimischen Freunden, die 
aktuell den Ramadan begehen.
Es wurde deutlich, dass das Fasten 
in vielen Religionen eine wichtige 

Rolle spielt, um sich auf Gott und 
das Miteinander zu besinnen.

Um dies praktisch fortzuführen, ge-
staltete sich auch das weitere Pro-
gramm anders als gewohnt: Anstatt 
wie üblich zu basteln, verzichteten 
die Kinder auf Schere, Papier und 
Kleber. Stattdessen entwickelten sie 
eigene Spiele mit Dingen, die drau-
ßen zu finden waren.
Mit Markierungen aus Stöcken und 
Steinen wurden Klassiker wie Fan-
gen und Verstecken in der Natur 
ganz neu entdeckt.
Die Kinder erfuhren so, dass Fasten 
auch ein Gewinn an Fantasie und 
Gemeinschaft sein kann. Schließlich 

braucht es manchmal nicht viel, um 
gemeinsam eine schöne Zeit zu ver-
bringen.

Foto: Shibi Aissa
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Herzliche Einladung zu den 
nächsten Terminen:
Wir freuen uns darauf, die kommen-
den Treffen gemeinsam zu gestalten. 
Alle Kinder sind herzlich willkom-
men! Wir treffen uns jeweils im Ge-
meindehaus.
Samstag, 13. Juni  
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Samstag, 4. Juli  
von 10:00 bis 12:00 Uhr

Euer Kinderkirchen-Team
Shibi Aissa

Neue Aushilfs-
kraft im  

Friedhofsteam

Mein Name ist Andrea Pleines 
und bin 55 Jahre alt.
Seit 35 Jahren lebe ich mit meinem 
Mann und zwei Kindern in Damm.
In den letzten fünf Jahren war ich 
aktiv in der Grabpflege auf verschie-
den Friedhöfen in Duisburg tätig.
Seit dem 1. April bin ich nun auf 
dem Friedhof  im Einsatz, zwischen 
Vogelgezwitscher und Grabpfle-
ge - ein Arbeitsplatz mit ganz eige-
ner Atmosphäre. 

Foto: privat
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„Bleibet hier und wachet mit mir“ - 
mit diesem Taizé-Song nahmen wir 
an dem Gottesdienst im Lühlerheim 
zu Gründonnerstag am Abend teil. 
Weitere Lieder durften wir vortra-
gen und dann feierten wir Abend-
mahl mit der ganzen Gemeinde 
mit anschließendem gemeinsamen 
Abendessen.

Es war wie immer ein geselliger, 
fröhlicher und familiengerechter 
Gottesdienst gestaltet von Pfarrer 
Herzog.

Und wie zu erwarten, kam der 
nächste Auftritt im Gottesdienst zu 
Ostern.

Eine besonders fröhli-
che Stimmung brach-
te das gemeinsame 
mit dem Kirchenchor 
und der Gemeinde 
gesungene Lied „Hal-
lelu-, Halleluja, prei-
set den Herrn“. So 
entstand im gesam-
ten Gottesdienst, ge-
halten von Pfarrerin 
Britta Bongartz, eine 
wirklich frohe österli-
che Atmosphäre.

Nun galt es weiter zu proben, wie 
auf dem Foto zu sehen mit großem 
Enthusiasmus für unseren Beitrag 
zum „Brandschutztag der Feuer-
wehr Drevenack“ und zum High-
light des Jahres dem Pfingstkonzert 
am Pfingstmontag.
Zu den Proben finden sich in der Re-
gel ca. 15 Kinder ein. Mit Gesang, 
Bewegung und guter Stimmung prä-
gen sich die Kinder die Lieder gut 
ein. So sind sie zu den Auftritten 
verlässlich und sehr engagiert dabei. 
Den Eltern gebührt an dieser Stelle 
ein herzliches Danke für den uner-
müdlichen Bringedienst.
Natürlich freuen wir uns über jedes 
weitere singfreudige Kind, das den 
Weg in unsere fröhliche Gemein-
schaft findet.

Corry und Werner Bußmann

Foto: Werner Bußmann
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Jahreshaupt-
versammlung 
des Kirchen-

chores
Am 24. Februar fand im Gemein-
dehaus die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des Kirchenchores 
statt. Mit einer rekordverdächtigen 
Teilnehmerzahl von 39 Personen 
begrüßte der Vorsitzende, Helmut 
Dames, die Anwesenden. Wie im-
mer hatten einige Geburtstagskinder 
der vergangenen Wochen für leckere 
Speisen und Getränke gesorgt, wo-
für der Vorsitzende sich herzlich be-
dankte.
Zu Beginn der Tagesordnung wurde 
den verstorbenen Chormitgliedern 
des vergangenen Jahres (Werner 
Cappell-Höpken, Gerda Krebbing, 
Dieter Naves) gedacht.
Anschließend ließ Helmut Dames 
die Termine des Chores in 2025 Re-
vue passieren.
Die Kassiererin des Chores, Ange-
lika Brandenburg, gab danach einen 
Überblick über die Ein- und Ausga-
ben des Chores, der mit einem klei-
nen Überschuss abschloss.
Die Kassenprüferinnen Heike Kreb-
bing und Gabriele Weber erstatte-
ten daraufhin ihren Bericht über die 
Prüfung und bescheinigten eine ein-
wandfreie Kassenführung. Dem An-
trag auf Entlastung des Vorstandes 

erfolgte die Versammlung einstim-
mig. Auch in diesem Jahr standen 
turnusmäßig Neu-/ bzw. Wieder-
wahlen an. Sämtliche Amtsinhaber/ 
-innen wurden einstimmig bestätigt 
(bei jeweils eigenen Enthaltungen). 
Den Vorsitz des Chores hat weiter-
hin Helmut Dames inne, die Kassie-
rerin bleibt Angelika Brandenburg, 
Der Festausschuss besteht aus Wil-
helm Brücker, Karin Buchmann so-
wie Juliane Joormann. Für die Pres-
searbeit und Social-Media sind Dirk 
Spelleken und Johanna Schulte-Bu-
nert zuständig.
Nach den Wahlen wurden die dies-
jährigen Termine des Chores be-
kannt gegeben bzw. abgestimmt. 
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ 
wurden einige kleine chorinterne 
Dinge besprochen.
Nach einer knappen Stunde schloss 
Helmut Dames die Versammlung.

Helmut Dames
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Wir feiern unseren Gebärdengottesdienst  
am 3. Samstag im Monat um 15 Uhr

In der Gnadenkirche, Wackenbrucher Straße 80, Wesel
Anschließend Treffpunkt und Plaudern im Gemeindehaus

 Die nächsten Gottesdienste und Treffpunkte sind am:
3. Samstag,	20. Juni 2026	 Gottesdienst mit Pfarrer W. Schmitz
3. Samstag,	18. Juli 2026	 Treffpunkt im Gemeindehaus – 
		  Grillfest – kein Gottesdienst
3. Samstag,	15. August 2026	 Treffunkt im Gemeindehaus –  
		  kein Gottesdienst
3. Samstag,	19. September 2026	 Gottesdienst mit Pfarrerin S. Heinrich
3. Samstag,	17. Oktober 2026	 Gottesdienst mit Pastoralreferentin 
		  Monika Prillwitz
3. Samstag,	21. November 2026	 Gottesdienst  mit Pfarrer W. Schmitz
3. Samstag, 19. Dezember 2026	 Gottesdienst und Weihnachtsfeier  
		  mit Pfarrerin S. Heinrich

Die Gottesdienste und der Treffpunkt sind ökumenisch offen, 
alle sind herzlich willkommen.

(Stand: 18.11.2025)    (Änderungen vorbehalten)
Weitere Informationen: 

www.gebaerdenkirche.de
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17Jugend Damm

Termine für unsere  
Kindergruppe

für alle Kinder ab sechs Jahren
jeden zweiten Montag, 16:30 bis 18:00 Uhr
8. Juni, 22. Juni, 6. Juli 
Start nach den Sommerferien ist 
Montag, 7. September
Zum Weltkindertag “Spielplatzaktion”  
am 21. September ab 15:00 Uhr!

Wir freuen uns auf Euch!
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Lasst euch auch selbst als leben-
dige Steine zur Gemeinde auf-
bauen.
Sie ist das Haus, in dem Gottes 
Geist gegenwärtig ist.

1. Petrus 2.5

Die beim Jubiläumsfest im Novem-
ber von den Besuchern gestalteten 
Tontäfelchen sind inzwischen fertig! 
Frau Fasselt von Sinneskeramik hat 
sie für uns kostenlos gebrannt.

Fotos: Annette Ulland

Dafür ein großes Dankeschön. Jetzt 
haben die kleinen Kunstwerke ihren 
Platz gefunden und sind gut sichtbar 
an der Eingangswand des Jugend-
hauses zu bewundern.

Ein herzliches Dankeschön noch 
einmal an alle Helferinnen und Hel-
fer, die dieses schöne Fest möglich 
gemacht haben!
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Im April und Mai  
wurde es bei uns tänzerisch

Beim Workshop „Discofox für 
Anfänger“ lernten Dammer Jugend-
liche an sechs Freitagen die Grund-
lagen von Discofox und langsamem 
Walzer.
Trainer Lenny vermittelte mit viel 
Geduld, Humor und passender Mu-
sik die ersten Schritte und Figuren. 
So konnten sich alle bestens auf 
die kommenden Schützenfeste und 
Sommerpartys vorbreiten und sind 
nun sicher auf der Tanzfläche unter-
wegs.

Foto: Annette Ulland
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Netzwerk- 
Grill- 

nachmittag!
Am Donnerstag, 6. August 2026

ab 17:00 Uhr auf unserem  
schönen Kirchplatz!

Verbindliche Anmeldungen, den 
Teilnehmerbeitrag (11 €) sowie 

gerngesehene Salatspenden, 
über die Gruppensprechenden

bis spätestens  
Mittwoch, 29. Juli 2026!

Um Plastikmüll zu vermeiden,
bitte eigenes Geschirr  

mitbringen!
Wir freuen uns auf viele nette  

Begegnungen!

Foto: privat
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„FrühCafé“
für alle Netzwerkenden und  

Interessierten 50plus.
Mittwoch, 10. Juni

von 9:00 bis 11:30 Uhr  
im Gemeindehaus

(Juli, August und September  
Sommerpause)

 Kostenbeitrag 4,50 €
Anmeldung erforderlich

per E-Mail:  
mail@netzwerk-drevenack.de

oder Netzwerkhandy  
01511 895 6553

Bei Bedarf organisieren wir gerne 
einen Fahrdienst

„MehrGericht“
Immer am ersten Donnerstag  

im Monat
ab 11:30 Uhr im Jugendhaus Damm

Juni fällt aus (Feiertag)
Donnerstag, 2. Juli

August fällt aus (Grillnachmittag)
Donnerstag, 3. September

Kostenbeitrag 8 €
Anmeldung erforderlich

per E-Mail:  
mail@netzwerk-drevenack.de

oder Netzwerkhandy  
01511 895 6553

Unser Fahrdienst holt Sie bei  
Bedarf gerne ab!
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Die Mitglieder des Besuchsdienstes unserer Kirchengemeinde
gratulieren Ihnen zum 70. und ab dem 75. Geburtstag.
Wenn Sie in dieser Liste nicht erscheinen möchten,
melden Sie sich bitte rechtzeitig beim Gemeindebüro.
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Aktuelle Infos siehe Homepage www.kirche-drevenack.de

Montags:

➜ Kindergruppe 
für alle Kinder ab sechs Jahre
von 16:30 bis 18:00 Uhr 

➜ PC-Kurs* 
von 17:30 bis 18:30 Uhr

Dienstags:

➜ Offener Treff 
für alle Jugendlichen
von 16:30 bis 19:30 Uhr 

➜ Yoga*
von 19:30 bis 20:30 Uhr

Mittwochs:

➜ Mobilitätstraining*
für alle Senior*innen,
von 10:00 bis 11:00 Uhr

➜ StrickMichgruppe
jeden Mittwoch
von 15:00 bis 17:00 Uhr

➜ Dammer Treff
letzter Mittwoch im Monat 
ab 14:30 Uhr

donnerstags:

➜ Mini Club 
von 15:00 bis 17:00 Uhr 
für alle Mütter/Väter mit Babys  
ab fünf Monate

Freitags:

➜ Offener Treff 
für Jugendliche ab 16 Jahren
von 18:00 bis 20:00 Uhr 

➜ Tischtennis*
ab 20:00 Uhr 

Sonntags:

➜ Tanzkurs*
von 18:00 bis 19:30 Uhr

* Veranstaltung des Netzwerks 50plus
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28 AusblickGemeindehaus DrevenackIV

Montag
Seniorentreff...................................................... 15:00 bis 18:00 Uhr
Gesellschaftsspiele (2. und 4. im Monat)*........................ 17:00 Uhr
Anonyme Alkoholiker....................................................... 19:30 Uhr

Dienstag
Katechumenenunterricht................................... 15:00 bis 17:00 Uhr
Offener Jugendtreff........................................... 15:00 bis 20:00 Uhr
Kirchenchor....................................................................... 18:00 Uhr

Mittwoch
Spielgruppe (9 bis 36 monatige Kinder)...........   9:00 bis 10:30 Uhr
Offener Jugendtreff........................................... 15:00 bis 20:00 Uhr
Gesellschaftsspiele/Rommé/Doppelkopf *....... 17:00 bis 19:00 Uhr

Donnerstag
Offener Jugendtreff........................................... 15:00 bis 20:00 Uhr
Literatur I (3. im Monat)*................................................. 15:00 Uhr
Literatur II (1. im Monat)*……………………16:00 bis 17:30 Uhr
Sütterlin (2. im Monat)*.................................... 16:00 bis 17:30 Uhr
Skat (2. und 4. im Monat)*............................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Netzwerktreffen (1. im Monat)*....................................... 18:00 Uhr
Singekreis (2. und 4. im Monat)*..................................... 18:00 Uhr

Freitag
Offener Jugendtreff........................................... 15:00 bis 20:00 Uhr

 * Veranstaltung des Netzwerks 50plus

Aktuelle Infos siehe Homepage www.kirche-drevenack.de
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Konfirmanden 2026

Foto: Pia  Buchmann
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Termine
Juni bis August 2026
Änderungen vorbehalten

Datum	 Uhrzeit	 Ort des Treffens	 Thema
  3.	 Juni	 14:30 bis  
				  16:30 Uhr	 Gemeindehaus	 Arbeitskreis
17.	 Juni	 14:30 bis  
				  16:30 Uhr	 Gemeindehaus	 Frauenhilfe 
							    -Nachmittag: 
							    1. Organisatorisches 
							    zum Gemeindefest 
							    1. Vorüberlegungen 
							    zum Jahresfest im 
							    Herbst – 120 Jahre 
							    Evangelische  
							    Frauenhilfe in  
							    Drevenack
28.	 Juni 	 ab 11:00 Uhr	 Rund um die Kirche 	 Gemeindefest
  1.	 Juli	 14:30 bis 
				  16:30 Uhr	 Gemeindehaus	 Arbeitskreis
15.	 Juli	 14:30 bis 
				  16:30 Uhr	 Café Lühlerheide	 Frauenhilfe- 
							    Nachmittag:
							    Kaffeetrinken
  5.	 August	 14:30 bis 
				  16:30 Uhr	 Gemeindehaus	 Arbeitskreis
19.	 August	 ab 13:00 Uhr	 Jahresausflug	 Besuch der  
							    Ausstellung 
							    „Mythos Wald“ im  
							    Gasometer  
							    Oberhausen

Evangelische Frauen im Rheinland –
Frauenhilfe Drevenack
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Internationale Teestube im  
Drevenacker Gemeindehaus

Am 8. April 2016 fand 
die erste Teestube im Ge-
meindehaus statt.
Die gute Resonanz darauf 
hatte damals alle Erwar-
tungen in der Helferrunde 
übertroffen.
Viele Jahre war die Teestu-
be gut besucht. Bei einer 
Tasse Tee oder Kaffee und  
Gebäck wurde erzählt, 
Deutsch gesprochen, mit 
den Kindern gespielt und 
gemalt.
Viele Familien sind mitt-
lerweile gut integriert, 
arbeiten, haben eine Woh-
nung auch außerhalb Dre-
venacks gefunden.
Seit einem Jahr ist die Be-
sucherzahl in der Teestube 
trotz intensiver Werbung 
stark rückläufig, das Hel-
ferteam hat sich über die 

Jahre auch reduziert. Deswegen wird im Juli ein letztes Mal die Teestube 
stattfinden. Die Materialien bleiben noch im Gemeindehaus.
Vielleicht gibt es ja ein erneutes Interesse nach einer Pause.
Das Helferteam:	 Isolde Ufermann
	 Dr. Gabriele Weber
	 Luitgard Blömer
	 Volke Dähnert



34

Evangelische Frauen im Rheinland –
Frauenhilfe Drevenack

Kaffeetrinken,
draußen oder drinnen

je nach Wetter!

Im Juli treffen wir uns wieder im Ca-
fé Lühlerheide und verbringen einen 
gemütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen.
Termin: Mittwoch, 15. Juli 2026
Uhrzeit: 14:30 bis 16:30 Uhr
Unkosten: 10,00 €
Ort: Café Lühlerheide, Marienthaler 
Straße 10, 46514 Schermbeck
Bitte bis zum 6. Juli bei den Bezirks-
frauen anmelden!

Luitgard Blömer

2023 bei Sonnenschein
Foto: Dr. Gabriele Weber

2025 bei Regenwetter
Foto: Dr. Gabriele Weber
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Herzlich willkommen  
zu unserem Jahresausflug!

Liebe Frauen,
dieses Jahr geht es zu einem „Waldspa-
ziergang“ durch die Ausstellung „Mythos 
Wald“ im Oberhausener Gasometer.
Wir haben dort eine Führung gebucht, um 
uns die Vielfältigkeit des Waldes näherbrin-
gen zu lassen. Großformatige Bilder und 
Filmsequenzen werden uns überraschen. 
Die Ausstellung widmet sich den einzig-
artigen Tier- und Pflanzenwelten, zu deren 
Pracht an Geschöpfen nicht nur große Tie-
re/ Pflanzen gehören, die wir mit bloßem 
Auge erkennen können.
Im Verborgenen findet sich eine eigene 

Wunderwelt von Kleinstorganismen wieder, die anhand hervorragender 
Aufnahmen zu bestaunen sind. Eine 
Akustikreise (also etwas fürs Ohr) zu 
den Sonnenaufgängen der Welt lässt 
den Zauber unserer Waldlandschaften 
lebendig werden. 
Auf der zweiten Ebene des Gasome-
ters beschäftigt sich die Ausstellung 
auch mit ernsten Themen wie der 
drohenden Zerstörung der weltweiten 
Wälder und Projekten zu ihrer Ret-
tung. 
Höhepunkt der Ausstellung ist dann 
im Innern des Gasometers ein riesiger 
Baum als Licht- und Rauminstallati-
on zu sehen, der das Leben im und am 
Baum durch verschiedenste Lichter 
verdeutlicht.
(Informationen aus der Homepage 
www.gasometer.de)

Foto: LB

Foto: www.gasometer.de
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Nach dem Besuch der Ausstellung 
stärken wir uns bei Kaffee und Ku-
chen in der Schlossgastronomie KAI-
SERGARTEN, bevor es wieder nach 
Hause geht.
Datum: 19. August 2026
Abfahrt: 13:00 Uhr
Führung im Gasometer: 14:00 Uhr
Kaffeetrinken: 16:00 Uhr
Kosten: 40,00 €

Alle interessierten Frauen sind zu unserem Jahresausflug herzlich willkom-
men. Anmeldungen bei den Bezirksfrauen oder im Gemeindebüro bis zum 
5. August 2026.

Luitgard Blömer

Foto: www.kaisergarten.de

Vertretung
für hauswirtschaftliche Tätigkeit gesucht:

Als Urlaubs- und Krankheitsvertretung suchen wir eine Kraft, die 
immer mal wieder im Laufe des Jahres im hauswirtschaftlichen 
Bereich in der Kita und im hausmeisterlichen Bereich im Gemein-
dehaus einspringt.
Die genaue vertragliche Basis (z.B. im Rahmen einer geringfügi-
gen Beschäftigung) ist miteinander abzustimmen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
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„Kommt! 
Bringt eure 

Last.“
Jesu Wort bringt Trost und Hoff-
nung.
In rund 200 Ländern weltweit wird 
am 1. Freitag im März der Weltge-
betstag der Frauen gefeiert. Frauen 
aus Nigeria haben die Texte ge-
schrieben und auch Musik geschickt. 
Dazu hat das ökumenische Team der 
Evangelischen Kirche Drevenack 
und der katholischen Kirche St. An-
tonius Wesel Frauen und Männer 
zu diesem Gottesdienst eingeladen. 
Lebensgeschichten  von Frauen aus 
Nigeria berichten von ihrer Stärke 
und ihrem Lebensmut. Schon das 
Eingangsgedicht zeigt, dass Jesus 
den großen Lasten tragenden Frauen 
Trost und Hoffnung bietet und Kraft 
und Stärke gibt. 
Besonders erschüttert hat mich der 
Bericht im Gottesdienst über das 
Unwesen der Boko Haram: Sie ist 
eine islamistische Terrorgruppe, die 
seit 2009, vor allem im Norden Ni-
gerias aktiv ist.
Ihr Ziel ist es, einen islamistischen 
Staat einzurichten, in der die Sharia 
gilt. Sie richtet sich gegen westliche 
Bildung, gegen staatliche Einrich-
tungen und vor allem gegen christ-
liche Gemeinschaften. Sie überfällt 
Schulen und Dörfer, entführt Kin-
der, besonders Mädchen, die sie 

schlagen, vergewaltigen, jahrelang 
gefangen halten und auch zwangs-
verheiraten.
Nach dem Gottesdienst wurde zu 
Kaffee und Kuchen ins Gemeinde-
haus eingeladen. Hier berichtete der 
Kinderarzt Dr. Abi Ogundare in Be-
gleitung seiner Frau über seine Plä-
ne in seiner Heimatstadt in Nigeria. 
Nach dem Bau einer Augenklinik, 
die der Bevölkerung Behandlungen 
anbietet, ist jetzt schon eine Mut-
ter-Kind Klinik daneben entstanden. 
Mit mehreren Ärzten aus USA und 
Nigeria wurde sie geplant. Ergrei-
fend waren die Berichte von Dr. 
Ogundare, dem Kinderarzt aus Ke-
velaer, die Bilder der afrikanischen 
Kinder und das vorgetragene Lied 
einer afrikanischen Sängerin in Be-
gleitung von Harry Bellafonte.
Wir wünschen Herrn Dr. Ogunda-
re viel Kraft und Ausdauer bei der 
Vollendung seiner Pläne zur medizi-
nischen Versorgung in seinem Hei-
matland.
Allen Organisatoren, helfenden 
Händen und Leserinnen besonders 
aus der Nachbargemeinde ein herz-
liches Dankeschön.
Die gilt auch für die großzügige 
Spende aller Besucherinnen, die 
Frauenprojekten in Nigeria und an-
deren Ländern zugutekommen wird.

Dr. Gabriele Weber
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Liebe Gemeinde,
ich wende mich heute mit einem 
kleinen Bericht aus unserem Kinder-
garten an Sie. Was ist in den letzten 
Wochen alles bei uns passiert?
Nachdem wir versucht hatten, den 
Winter auf unserer Karnevalsparty 
zu vertreiben, hat das leider nicht 
so wirklich geklappt. Der März ver-
kleidete sich eher als April, und das 
Wetter war sehr abwechslungsreich. 
Dies hielt die kleinen Waldstrolche 
jedoch nicht davon ab, trotzdem je-
den Tag nach draußen auf unser Au-
ßengelände zu gehen, frische Luft zu 
schnappen oder einen Waldspazier-
gang zu unternehmen.
Im März fand für unsere Maxikinder 
der Löwenstark-Kurs statt. Hier 
wurde das Selbstbewusstsein der 
Kinder gestärkt.
Ende März verließ uns Frau Szczy-
pa, um nun selbst eine Leitungsposi-
tion in einer anderen Einrichtung zu 
übernehmen.
In der Woche vom 23. bis 27. März 
fand bei uns eine Kinderbibelwo-
che statt. Frau Bongartz kam an je-
dem Tag zu uns in die Einrichtung. 
Gemeinsam mit den Kindern wur-
den verschiedene Themen behan-
delt, wie zum Beispiel Jesu Einzug 
in Jerusalem, das letzte Abend-

mahl, die Salbung Jesu und die 
Kreuzigung Jesu. Anschließend 
wurden diese Themen in den Grup-
pen weiter vertieft.
Die Kinder bastelten Palmwedel und 
stellten den Einzug Jesu in Jerusa-
lem nach. Frau Bongartz kam in jede 
Gruppe, und alle Kinder, die woll-
ten, wurden mit Öl gesegnet. Außer-
dem wurden Hefezöpfe gebacken 
und das Abendmahl nachgestellt. 
Auch wurden Steine bemalt: auf der 
einen Seite mit dunklen Farben für 
die Dinge, die nicht so schön sind, 
und auf der anderen Seite mit hellen 
Farben.
Am 31. März fand eine Osteran-
dacht in unserer Dorfkirche statt. 
Hierzu waren auch die Eltern einge-
laden.
Ende März besuchte uns dann tat-
sächlich der Osterhase. Er hatte 
auf unserem Außengelände gaaaa-
anz viele bunte Eier versteckt. Und 
in den Gruppen fanden die Kinder 
plötzlich ihre Osterkörbchen wieder. 
Diese hatten sie vor ein paar Wo-
chen selbst gestaltet und auf einmal 
waren sie verschwunden — da hatte 
wohl der Osterhase seine Pfoten im 
Spiel.
Zum 1. April kehrte Frau Anna Mül-
ler aus ihrer Elternzeit zu uns zurück 
und unterstützt seitdem die Kolle-
ginnen aus der Hasengruppe.
Im April wurde das Wetter nun end-
lich besser, und Ute Seufert pflanz-
te gemeinsam mit den Kindern die 
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ersten Pflanzen ein. Zum einen wur-
den Blumen in unserem Vorgarten 

gesetzt, zum anderen wurden Toma-
tenpflanzen, Erdbeeren und Kartof-

feln in unsere Hochbeete gepflanzt. 
Wir freuen uns schon auf die ersten 
Erdbeeren zum Naschen.
Außerdem wurde in der Wolfgrup-
pe ein leckerer Rhabarberkuchen 
gebacken. Die Hasen gestalteten ei-
nen bunten Hasen aus Holz, bei den 
Rehen wurde das Thema Frühling in 
der Gruppe bearbeitet und die Füch-
se beschäftigten sich mit dem The-
ma Buntspecht.
Ende April verabschiedeten wir Frau 
Dorigo, da sie zum 1. Mai eine neue 
Stelle in einer Kita in unmittelbarer 
Nähe ihres Wohnortes beginnt.
Der Zahnarzt Dr. Ince besuchte uns 
am 15. April in unserer Einrichtung 
und sprach mit den Kindern über die 
richtige Zahnpflege.
Auch die Polizei besuchte uns im 
April. Am darauffolgenden Tag be-
suchten unsere Maxis die Polizei in 
Wesel. Was für ein aufregender Tag! 
Sogar die Hundestaffel konnte be-
sichtigt werden. Der ein oder ande-
re Maxi war sogar so mutig und hat 
den Polizeihund gestreichelt.
Ende April besuchte uns Frau Astrit 
Pöppel und fotografierte unsere Kin-
der einzeln sowie in Gruppen.
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Zum 1. Mai konnten wir außerdem 
eine neue stellvertretende Leitung 
einstellen: Frau Janine Overbeck. 
Ihren Steckbrief finden Sie ebenfalls 
hier im Gemeindebrief. Frau Over-
beck übernimmt aktuell die Grup-
penleitung in der Hasengruppe und 
vertritt mich bei als ständige stell-
vertretende Leitung. Wir freuen uns 
sehr über ihre Unterstützung.
Im Mai stehen für unsere Maxi- 
kinder außerdem die Ausflüge zum 
Zahnarzt in Hünxe und zur Feuer-

wehr an. Von den Eltern werden die 
ersten Schultüten gebastelt und auch 
der beliebte Waldtag findet statt. 
Hierüber werde ich Ihnen im nächs-
ten Gemeindebrief berichten.
Wir wünschen Ihnen allen einen 
wunderschönen Frühling.

Anna Königsbüscher 
Leitung und Team
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43Jugend Drevenack

Praktikum
Mein Name ist Tijana, ich bin 15 
Jahre alt und gehe auf die Gesamt-
schule in Hünxe. Ich habe mein drei-
wöchiges Praktikum im „2nd Home 
Drevenack“ gemacht. Es hat mir dort 
wirklich viel Spaß gemacht, weil ich 
gerne mit Kindern arbeite und mehr 
über die Arbeit dort lernen wollte.
Jeden Donnerstag gibt es dort eine 
Kindergruppe mit Kindern unter 10 
Jahren. Ich durfte bei vielen Aufga-
ben helfen und auf die Kinder auf-
passen. Besonders schön fand ich, 
dass wir zusammen viel Spaß hatten 
und ich die Kinder besser kennenler-
nen konnte.
Während meines Praktikums haben 
wir auch einen Ausflug zum Fran-
kenhof mit den kleinen Kindern 
gemacht. Dort mussten wir gut auf 
die Kinder achten, aber wir konnten 
auch selber viel Spaß haben. Der 
Ausflug war für mich ein sehr schö-
nes Erlebnis.
Außerdem durfte ich einmal für die 
Kindergruppe eine Schnitzeljagd 
vorbereiten.
Alle Kinder haben toll mitgemacht 
und hatten viel Freude daran. Am 
Ende gab es für die Kinder sogar 
Waffeln, worüber sich alle sehr ge-
freut haben.
Das war bereits mein zweites Prakti-
kum dort, weil es mir im „2nd Home 
Drevenack“ sehr gut gefällt und ich 
mich dort wohlfühle.

Text: Tijana Raus

JuLeiCa - Schulung
Auch in diesem Jahr fand wieder 
eine JuLeiCa-Schulung statt. Für 
eine Woche ging es auf die Insel 
Baltrum. Vier junge Menschen aus 
Drevenack haben daran erfolgreich 
teilgenommen. Gut geschult können 
die nächsten Ideen und Projekte in 
Angriff genommen werden. Vielen 
Dank, dass ihr dabei gewesen seid!

Kinderaktionstag zum  
Frankenhof
Am 18. April haben wir mit Kindern 
von 8 bis 12 Jahren und vielen wei-
teren Jugendhäusern aus einen vom 
Kreisjugendamt Wesel organisierten 
Ausflug zum Frankenhof gemacht. 
Wir hatten Glück, denn das Wetter 
hat gut mitgespielt und es blieb tro-
cken. Zwischen Tieren und Spielge-
räten hatten alle Kinder viel Spaß 
und einen erlebnisreichen Tag!

Foto: Angela Debuck
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Öffnungszeiten:
dienstags bis freitags: 
15.00 bis 20.00 Uhr
…für weitere Infos zu Aktionen 
oder Ausflügen achtet bitte auf die 
Aushänge im Jugendtreff. 
Schaut gerne auch  
hier vorbei:
Instagram 
2ndhome_drevenack

Datenschutz
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie 
kirchliche Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. Sofern 
Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können 
Sie Ihren Widerspruch möglichst schriftlich an das Gemeindebüro zu Hän-
den Andreas Amerkamp, Kirchstraße 6, 46569 Hünxe
(E-Mail: drevenack@kirchenkreis-wesel.net) erklären. 
Wir bitten Sie, diesen Widerspruch möglichst frühzeitig, also vor dem 
Redaktionsschluss zu erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres 
Wunsches nicht garantiert werden kann. 

Foto: YOU Schermbeck
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Nachruf
Karl-Heinz Wegner
(* 30. Juli 1943   † 12. April 2026)

Die Bläserinnen und Bläser 
vom früheren Posaunenchor 
Drevenack nehmen Abschied 
von unserem ehemaligen Mit-
glied Karl-Heinz Wegner. Er 
trat schon als junger Mensch 
kurz nach der Gründung in den 
damaligen CVJM-Chor ein und 
gehörte weit über 60 Jahre bis 
zur Auflösung des Chores im 
Jahr 2020 zu unserem Posau-
nenchor. Als Trompeter in der 
zweiten Stimme war er immer 

ein treuer Musikant.
Über die gemeinsame Musik hinaus war Karl-Heinz stets zu-
verlässig über Jahrzehnte hinweg zur Stelle, wenn er für orga-
nisatorische oder handwerkliche Dienste gebraucht wurde, wie 
zum Beispiel bei der Selbstverwaltung des Posaunenchores, 
dem Aufbau der Bühne zum Pfingstkonzert, Gestaltung der 50- 
und 60-jährigen Chorjubiläen oder der Organisation unserer 
musikalischen Mitwirkungen der Nikolausfahrten mit dem his-
torischen Schienenverkehr in Wesel. Auch die Pflege der Chor-
gemeinschaft innerhalb der Gemeinde sowie die Geselligkeit 
im Posaunenchor waren Karl-Heinz wichtig. 
Wir erinnern uns gerne an das gemeinsame Miteinander mit 
ihm und sind Gott dankbar für die gemeinsamen Erlebnisse und 
Erfahrungen. Karl-Heinz wird uns mit seinem Gerechtigkeits-
sinn und seiner ordnungsliebenden Art als Bläser und Mensch 
immer in Erinnerung bleiben. In unseren Herzen und Geschich-
ten lebt er weiter.
Posaunenchor Drevenack (1955-2020)
Waltraud Sommer, ehemalige Chorleiterin (1997-2020)

Foto: Gustav Sommer
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Nachruf
„Dennoch bleibe ich stets an dir
denn du hältst mich bei meiner rechten Hand”

Psalm 73, 23

Brigitte Neu
(* 25. November 1947  † 21 Februar 2026)

Die Evangelische Kirchengemeinde hat im Trauergottesdienst 
am 27. Februar Abschied von der ehemaligen Presbyterin  
Brigitte Neu genommen, die am 21. Februar im Alter von  
78 Jahren verstorben war.
Brigitte Neu wurde erstmals im Jahr 1996 in das Amt gewählt. 
Sie wurde mehrfach wiedergewählt und schied dann im Jahr 
2012 aus dem Amt aus. 
Neben der sehr regelmäßigen Teilnahme an den monatlichen 
Sitzungen, wirkte sie auch in verschiedenen Ausschüssen mit. 
Brigitte Neu trug ihre Sicht der Dinge unerschrocken vor und 
bereicherte so die Diskussion, um vielleicht sonst unbeachtete 
Details.
Des Weiteren war sie aktiv bei der Frauenhilfe. Sie übernahm 
die Dienste einer Bezirksfrau und führte diese bis 2019 aus, 
solange es ihr gesundheitlich möglich war.
Das Presbyterium der Evangelischen Kirche
Andreas Amerkamp, Vorsitzdender
Britta Bongartz, Pfarrerin
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Aus dem  
Presbyterium

In den drei Berichtssitzungen hatte 
das Presbyterium jeweils zu Beginn 
Besuch: im März berichtete Annet-
te Ulland von der Jugendarbeit in 
Damm im letzten Jahr mit einem 
Schwerpunkt auf dem sechzigjähri-
gen Hausjubiläum und von den ge-
planten Aktivitäten für das laufende 
Jahr. In der Sitzung wurden drei Kir-
chenaustritte zur Kenntnis genom-
men.
Im April berichtete Anna Königs-
büscher über die Aktivitäten und 
Problemlagen in der KiTa in den 
letzten Monaten (Stichworte: neue 
Konzeption, neue Gruppennamen, 
neues Logo, neuer Qualitätsmanage-
mentprozess). Die Hälfte der Amts-
zeit des Presbyteriums ist vorüber, 
daher stellten sich die Vorsitzenden 
und Kirchmeister zur Wiederwahl: 
den Kandidaturen wurde einstimmig 
beigepflichtet. Die Konfirmanden-
zeit ist ab dem Konfirmationstermin 
2028 nur noch einjährig, beginnend 
im Juni des Vorjahres. Die Goldkon-
firmation 2027 wird am Sonntag vor 
Palmsonntag stattfinden (14. März 
2027). In dieser Sitzung wurde kein 
Austritt bekanntgegeben, dafür aber 
zwei Eintritte in die Evangelische 
Kirche.
Im Mai stellte sich die Diakoniesta-
tion am Evangelischen Krankenhaus 
unter der neuen Leitung von Den-

nis Moczygemba mit drei weiteren 
leitenden Mitarbeitenden uns vor. 
Der aktuelle Tätigkeitsumfang und 
das Einsatzgebiet wurden bespro-
chen. Dabei kam auch die Abgren-
zung und Zusammenarbeit mit der 
externen Pflege des Lühlerheim zur 
Sprache. Die Kontaktdaten der Dia-
koniestation finden Sie auf der vor-
letzten Seite dieses Gemeindebrie-
fes. Leider mussten wir weitere fünf 
Kirchenaustritte verzeichnen.
Wie der Presse zu entnehmen war, 
hatte die Kirchengemeinde Anfang 
des Jahres Anträge an die Kommu-
nen Hünxe und Schermbeck gestellt, 
Zuschüsse für unsere Jugend- und 
KiTa-Arbeit zu gewähren. Diese 
Anträge wurden alle positiv beschie-
den, sodass es für uns erhebliche 
finanzielle Entlastungen in Zeiten 
rückläufiger Kirchensteuereinnah-
men gibt. Bei den Hünxer KiTa´s 
profitieren auch die anderen Träger 
von unseren Bemühungen, weil al-
le Träger prozentual gleichgestellt 
werden. 
Die Wahlen der Mitarbeitervertre-
tung im März haben Birgit Cla-
rendahl, Nina Joormann und Sven 
Domeyer für sich entschieden, wo-
bei Birgit Clarendahl weiterhin Vor-
sitzende ist.

Wolfgang Schulte



49Amtshandlungen

Verstorben sind die Gemeindeglieder 
Kurt Maske, 91 Jahre 
Gerda Terstegen geb. Horstkamp, 85 Jahre 
Brigitte Neu geb. Prost, 78 Jahre 
Hildegard Losch geb. Strodel, 92 Jahre
Bärbel Zimmermann geb. Gramstedt, 80 Jahre
Beate Schramm geb. Senkler, 68 Jahre
Hubert Backhaus, 75 Jahre 
Edith Vennmann geb. Tinnefeld, 99 Jahre
Waltraud Kedeinis, 94 Jahre 
Jens Ortmann, 64 Jahre 
Ernst Hövel, 83 Jahre 
Friedhelm Welle, 86 Jahre 
Anna Blankenagel geb. Knaust, 88 Jahre
Günter Herder, 75 Jahre 
Helmut Conrad, 93 Jahre

Getauft wurden 
Theo Vinschen 
Jannis Robel 
Emma Schmellekamp 
Joris Pannebäcker 
Lola Aissa
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Die nächste Ausgabe des Gemeindebriefs kann von den Verteilenden
am 1. September 2026 abgeholt werden.
Redaktionsschluss für 4/2026: 31. Juli 2026, 12:00 Uhr.
Auflage: 1.650 Stück
Redaktion: Andreas Amerkamp (AA) (verantwortlich im Sinne des Presserechts),
Britta Bongartz (BB), Luitgard Blömer (LB), Klaus Ladda (Layout),  
Dieter Schulte-Bunert (DSB)
Evangelische Kirchengemeinde Drevenack, Kirchstraße 6, 46569 Hünxe-Drevenack, 
Tel. 02858 2674, Fax 02858 2701
drevenack@kirchenkreis-wesel.net
Homepage: www.kirche-drevenack.de
	 Bankverbindung:
	 Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Wesel
	 KD-Bank Dortmund IBAN DE04 3506 0190 1010 9280 16
	 Verwendungszweck: Kirchengemeinde Drevenack + Zweck

Spenden und Kollekten / Impressum

Wir danken für die Spenden und Kollekten,
die von Februar 2026 bis April 2026 zusammengekommen sind:	 .
Spenden 
Gemeindebrief............................................................................ 	 360,00 €.
Glockenklöppel.......................................................................... 	 450,00 €.
Kindergarten............................................................................... 	 375,00 €.
Jugendarbeit............................................................................... 	 40,00 €.
Netzwerk.................................................................................... 	 300,00 €.
Allgemeine Gemeindearbeit...................................................... 	 230,30 €.
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Gottesdienstliche Kollekten 
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen............................. 	 1487,05 €.
Brot für die Welt......................................................................... 	 95,91 €.
Teestube..................................................................................... 	 39,52 €.
verschiedene Landeskirchliche Kollektenzwecke..................... 	 2199,12 €.
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Kollekten bei Beerdigungen 
Diakonische Arbeit..................................................................... 	 1024,74 €.
Lühlerheim - Pflegestation......................................................... 	 1024,74 €



51Telefonnummern, Adressen und weitere Kontaktinfos
Kirche, Am Kirchplatz 1, 46569 Hünxe
Küsterin Gudrun Piechocki 02858 6524

Gemeindebüro: 
Nina Joormann
Kirchstraße 6, 46569 Hünxe, 
drevenack@kirchenkreis-wesel.net 
02858 2674, Fax 2701, 
Öffnungszeiten Mo-Fr 9:00-11:00 Uhr

Pfarrerin Britta Bongartz
britta.bongartz@ekir.de 
0151 55205921

Pfarrer Hans Herzog
hherzog@kirchenkreis-wesel.net 
02853 4481789

Gemeindehaus Drevenack – 2nd home, 
Kirchstraße 12, 46569 Hünxe
Jugendleiterin Angela Debuck
2ndhome@web.de
Hausmeisterin Birgit Schmitz 
02858 1096 

Jugendhaus Damm, Zum Elsenberg 25, 
46514 Schermbeck
Jugendleiterin Annette Ulland
annette.ulland@kirchenkreis-wesel.net  
02853 5053
Anna Burre  
0173 1412709

Familienzentrum Drevenack, 
KiTa „Die Waldstrolche“, 
Buschweg 3, 46569 Hünxe
Leitung: Anna Königsbüscher
kitawaldstrolche@kirchenkreis-wesel.net 
02858 6441

Sven Domeyer 0175 8787691
friedhofsverwalter@kirche-drevenack.de

Netzwerk Drevenack 
Annette Ulland 0151 18956553
annette.ulland@kirchenkreis-wesel.net
Evangelische Stiftung Lühlerheim,
Marienthaler Str. 10, 46514 Schermbeck
info@luehlerheim.de 02856 290
Seniorenwohnanlage Bossow-Haus
Chantal Graaf (Heimleitung)
02856 291200 graaf@luehlerheim.de
Michael Stenk (Pflegedienstleitung)
02856 291202 stenk@luehlerheim.de 

Diakonisches Werk Geschäftsleitung, 
Friedrichstraße 3, 46483 Wesel 
www.diakoniewesel.de 0281 156200

Evangelische Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen 0281 156210

Beratungsstelle für Schwangerschafts-
konflikte, Familienplanung und 
Sexualpädagogik 0281 156210

Schuldner- und Insolvenzberatung
0281 156250

Evangelisches Krankenhaus Wesel:
Gemeindeschwestern / Diakoniestation 
0281 1062970
Krankenhaus-Seelsorge, 
Pfarrerin Susanne Kock 
0281 1062913
Hospiz-Initiative Wesel 0281 1062977
Palliativstation im Evangelischen   
Krankenhaus Wesel 0281 1062350

Telefonseelsorge Niederrhein 
(kostenlos!) 0800 1110111

Unser Presbyterium:
Pfarrerin Britta Bongartz....................................................Tel. 0151 55205921
Andreas Amerkamp, Vorsitzender.......................................Tel. 02858 918918
Wolfgang Schulte, Finanzkirchmeister..................................Tel. 02858 559
Hartmut Neuenhoff, Baukirchmeister..................................Tel. 02853 4243
Stephan Bohnekamp, Gertrud Hülsmann, Kerstin ten Huf,  Dorle Kok,  
Marlene Pannebäcker, Christian Raska, Silvana Schmellenkamp,
Annette Ulland
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